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unseren Jubilsrsn 
Das Völksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Irma BECK, Rütelti 370, Triesenberg, zum 
86. Geburtstag 

Margrith VOGT, Iradug 9, Balzers, zum 86. 
Geburtstag 

Hedwig NEGELE, Landstrasse 324, Trie-
sen, zum 84. Geburtstag 

Bei der Firma Andreas Frick AG, Metallbau, 
9496 Balzers, können folgende Mitarbeiter 
im AptiJ' ein hohes Dienstjubiläum feiern: 
Stefan WILLI, Balzers, 35 Jahre; Georg 
FRICK, Balzers, 30 Jahre; Werner MAYER, 
Balzers, 25 Jahre (v.r.n.l). 

Den Glückwünschen der Geschäftsleitung 
schliesslich das Volksblatt gerne an. 

DisiisQi^lMiin in der Industrie 
Maria SELE, Rotenboden 731, Triesenberg, 
feiert heute ihr 30-jähriges Dienstjubiläum 
bei der Ivoclar Vivadent AG. Frau Sele ist 
dort als Mitarbeiterin Abfüllerei clinical tätig. 

Der Gratulation der Finnenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer sowie das Volksblatt 
gerne an. 

A R Z T  IM D I E N S T  

NetfaHdienst 18 - 8 
Dr. Manfred Oehry, Triesen 392 13 13 

N A C H R I C H T E N  

Lehrterufe kennen lernen 
SCHAAN - Der Liechtensteinischen Indus­
trie und Handelskammer (LIHK) ist es ein 
grosses Anliegen, das Lehrlingswesen in der 
Region zu fördern und die Attraktivität der 
Lehrberufe zu steigern. Nachdem gestern die 
Hilti Aktiengesellschaft und die Thyssen-
Krupp Presta AG ihre Tore für Besuche ge­
öffnet hatten, werden den Schülern und El­
tern am!.l. Mai 2005 die Hovalwerk AG, die 
Swarowski AG und die Unaxis Balzers AG 
Einblick gewähren und am 18. Mai 2005 
werden die Hilcona AG, Ivoclar Vivadent AG 
und die Liechtensteinischen Kraftwerke 
LKW alles Wissenswerte rund um verschie­
denste Lehrberufe zeigen. (ab) 

MutHteHtrfte Uedmelie 
durch tüe letzten 25 lehre 
TRIESENBERG - Nach dem nun endgülti­
gen Auszug des Winters, wo die Ibgeshelle 
schon in den Abend dauert und wo schlum­
mernde Sehnsüchte nach schönen, warmen Tb-
gen wahr weiden, bietet der MGV Kirchen-
chor Triesenberg am Samstag, den 7. Mai ab 
20.15 Ohr im Itieseabetger Dorfsaal eine pas­
sendeUeäentm dazu an, von Ost nach Wwt 
und von Nord nach StkL Bei Konzertbestuh­
lung lidt <kr MGV, zum Genus« von Liedern 
ejn,.«wtehe der Verein mit seinem Dirigenten 
Michael W. Berndonner einstudiert hat. An-
tchUeaaend sind alle Gäste zum gemfitliclien 
Bfiiwjpliiiiwwrin  ntofp)a*m Auch dSe Preise 
derfaMfabten Blumcatorobola warten wieder 
darauf, von gtöcUkben Hunden nach Hause 
getrapnzu werden. Reservieren Sie sich dazu 
M ^ l p u f e  den Samstagabend vor dem Mut­
iertag, taDorfiaaJTYiesCTbetg! (PD) 

Sicher fahren im Alter 
Auffrischungskurse für Seniorinnen und Senioren 

SmMiliigl|kalt und ritaa 

Hch Iwttilultiii Um Mnk I d a -
f m  ÜcMctan i h  ü d w i e t  Ihr* 
RMinOlfUIH Dl MNM, MTM" 
stalten dar AMV6 M d  tfto K M  
dl« Aktisn «Autofahrm 1 8  
plus». 

Doris und Edwin Kieber aus Mau­
ren fahren schon seit rund 50 Jah­
ren Auto. Normalerweise fährt Do­
ris Kieber und wenn die beiden im 
Vornherein wissen, dass vielleicht 
ein Gläschen zu viel getrunken 
wird, dann sprechen sie sich ab. 
«Nur in der Nacht fahre ich nicht So 
gerne, wenn ich die Strecke nicht 
kenne», so Doris Kieber. Das Ehe­
paar pflegt auch unterschiedliche 
Fahrstile, was immer wieder zu 
Diskussionen führt. So fährt Doris 
Kieber langsam auf eine Kreuzung 
zu, um dann schnell in den Verkehr 
einzufädeln und Edwin Kieber 
fährt schnell auf die Kreuzung zu 
und braucht dafUr länger, um eine 
Lücke zu finden. «Das ist, weil du 
mit einem Benziner gelernt hast», 
begründet Edwin Kieber sein Fahr­
verhalten. «Ein Diesel ist halt beim 
Anfahren nicht so temperament­
voll.» 
rifcmH1 **'" *•*  -j«*— iwviiicmipiBiv UMrpnmn 

Doris und Edwin Kieber besuch­
ten im letzten Jahr sowohl den the­
oretischen als auch den praktischen 
Auffrischlingskurs der Aktion 
«Autofahren 60 plus». Doris Kie­
ber, auf die Frage, weshalb sie sich 
für die Kurse angemeldet hat: «Das 
war ein spontaner Entschluss. Ich 
wollte wissen, ob mein Fahrstil si­
cher ist und ich mich flüssig und 
korrekt im dichter werdenden 
Strassenverkehr bewege. Zudem 
gab es in den vielen Jahren, seit ich 
Auto fahre, einige Änderungen wie 
zum Beispiel der Kreisel.» Und Ed­
win Kieber: «Als ich meine Führer-
prüfung absolvierte, gab es noch 
keine Autobahnen. Ich musste mich 

MMMM 4M AuffrtKhuiigskuri  wltinwpftlrin: Owit und Edwin KMMT 

sukzessive daran gewöhnen. Es 
gibt heute viele jüngere Fahrer, die 
rücksichtslos fahren. Das lernen sie 
sicher nicht in der Fahrschule.» 
Vom Kurs erhoffte er sich, dass der 
Fachmann ihn korrigiert, wenn er 
Fehler macht. Den Fachmann ha­
ben beide als sehr angenehm emp­
funden. «Es war sicher von Vorteil, 
das^wir ihn nicht kannten.» 

Doris Kieber gefiel besonders, wie 
gut und verständlich der Experte im 
Theoriekurs die Neuerungen er­
klärte. Auch der Vortrag des KBA-

Sicherheitsdelegierten Paul Büchel 
brachte laut dem Ehepaar Kieber 
viele neue Erkenntnisse bezüglich 
der persönlichen Sicherheit. 

« A U T O F A H R E N  6 0  P L U S »  - D I E  K U R S E  

rahawlfllil IWnQViUVN 
Das Ehepaar ist sich auch einig, 

dass ihnen der Kurs; mehr Sicher­
heit und ein besseres Gefühl beim 
Fahren gibt. «Man wird ja  immer 
älter», sagt Doris Kieber. «Ab 70 
lässt die Reaktion nach, man wird 
vorsichtiger. Vielleicht zu vorsich­
tig.» Ihr Mann ist überzeugt, dass 
ein Auffrischungskurs alle zwei 
Jahre nur von Vorteil sein kann. 

DisAktion «Autofahren 60 plus» 
des Auto-Motorrad-Touring-Club, 
itd? Fürsten tum Liechtenstein: 
(AMTC) und der Kontakt und 
Beratungsstelle Alter (KBA) mit 
Unterstützung der Kommission 
für Unfallverhütung im Strassen­
verkehr beinhaltet einen theoreti­
schen und einen praktischen Auf-
frischungskurs. 

Der theoretische Kurs beinhal­
tet zwei Teile. Der erste behan­
delt neue Vorschriften undGeset-
zesänderungen, der zweite die Si­

cherheit in und um das Auto. EM 
ne Aruneidungist nicht erfonter-
i d b '  <"Mn : <> « 

Im praktischen Kurs haben die 
Kursteilnehmer die Möglichkeit, 
mit ihrem Auto und einem ausge­
bildeten Fachmann eine Strecke 
nachWunsch MI fahren. An­
schliessend bespricht und analy­
siert der Fachmann mit dem 
Kursteilnehmer die Strecke. Eine 
telefonische Anmeldung bei der 
KBA unter der Nummer 237 65 
65 ist eifönietUcit. 

TODESANZEIGE 

Leg' alles still in Gottes Hände, 
das Glück, das Leid, 
den Anfang und das Ende. 

Nach einem erfüllten Leben hat Gott, der Herr, meine liebe Mutter 
und Schwiegermutter, unsere herzensgute Oma, Schwägerin, Patin 
und Tante 

Herta Hedwig Wohlwend-Amann 
geb. 1. Dezember 1922 

nach langem Leiden zu sich gerufen. 

Wir bitten, der lieben Verstorbenen im Gebet zu gedenken und ihr 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

Vaduz, den 27. April 2005 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Kurl und Ruth Wohlwend-Schädler mit Nicolas und Tonio 
und Anverwandte 

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhohkapelle in Vaduz aufgebahrt. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 29. April 2005, um 9 Uhr in Vaduz statt. 

TODESANZEIGE 
Es gibt im Leben 
für alles eine Zeit, 
der Freude, der Stille, 
des Abschieds 
und der dankbaren Erinnerung 

Unsere liebe Mama, Tochter und Schwester 

Karin Mörtl 
geb. Begle - Jahrgang 1947 

ist nach langer, schwerer Krankheit verstorben. 

Wir haben ihrem Wunsch entsprechend, in aller Stille im Familien­
kreis auf dem Friedhof in Sulz/Vorarlberg, von ihr Abschied genom­
men. 

Schaan, April 2005 

In Liebe 

Töchter Heike mit Marcel 
SÜke 

Mama Katharina Begle 
Schwestern Ute mit Sigi 

Silvia und Arnold mit Kerstin und Tobias 
Astrid mit Jürgen 

K A 


